
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur 0,5 km nordöstlich Neuhof

glaziale Abflussrinne in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Wald-Simsen-Hochstaudenflur; Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Brennnessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W UY W

Gefährdung

Empfehlung

TZ G DZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05637

X

Im oberen Talabschnitt eines kleinen, begradigten Baches hat sich aus einer aufgelassenen Feuchtwiese eine artenarme Hochstaudenflur
aus Brennnessel, Wald-Simse und kleinflächig auch Sumpf-Segge entwickelt. Das Substrat besteht aus feuchtem Lehm. Am Hangfuß 
befindet sich ein angeschnittener Quellhorizont. Hier wächst das kleinflächige Fragment einer Quellstaudenflur mit Rispensegge, 
Brennnessel und Klebkraut auf sehr feuchtem bis feuchtem Lehm. Daneben kommt eine vom angrenzenden Wald beschattete, feuchte, 
zerwühlte Sickerquelle vor. In deren Umgebung wächst etwas Bitteres Schaumkraut.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Carex acutiformis Glecoma hederacea

Alnus glutinosa Cardamine amara Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Phragmites australis Populus tremula
Sambucus nigra Veronica beccabunga


